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wandernde Lebensweiſe errichtet werden ſollten , ſeit Joſue ' s Zeiten bis

daher gar noch nicht einmal zur Beobachtung gekommen war . Esdra

verfehlte daher den günſtigen Zeitpunkt nicht , dem Volke bei dieſer Ge⸗

legenheit durch die Leviten einſchärfen zu laſſen , daß ſie zur Errichtung
der vorſchriftsmäßigen Laubhütten auf das bevorſtehende Feſt Oel⸗, Myr⸗
then⸗ und andere Baumzweige mitbringen ſollten .

2. Esdra 8, 17. 18. 3. Esdra 9, 56.
Die von Esdra an das Volk gerichtete Ermahnung wurde pünktlich

ausgeführt , und das dießjährige Laubhüttenfeſt vom 8. bis zum 15 . Okto⸗
ber zum erſten Male ganz nach den im Geſetze Moyſes enthaltenen Vor⸗

ſchriften , zufolge welcher die Israeliten während dieſer Zeit in den

errichteten Lauben wohnen mußten , unter unbeſchreiblicher Freude des

verſammelten Volkes ausgeführt . Sämmtliche Feſttage hindurch wurde

zu beſtimmten Tagesſtunden das Geſetz Moyſes von Esdra dem Volke

öffentlich vorgeleſen .

CLX . Perſiſche Landeshoheit . ( Fortſetzung . )

Ler Hohenprieſter Eliaſib . Esdra . Uehemias . Fortſetzung . )
§. 724 .

2. Esdra 9, 1 —3 .

Durch die bei Gelegenheit des dermaligen Laubhüttenfeſtes unter dem
Volke verbreitete genauere Geſetzeskenntniß ſtellte ſich heraus „ daß das
Verbot der Vermiſchung der Israeliten mit fremden , namentlich götzen⸗
dieneriſchen Völkern ſeit der letzten unter Esdra ' s Anordnung (vergl .
§§. 667 — 672. ) vorgenommenen Reinigung neuerdings wiederum war
hin und wieder übertreten worden . Die Schuldigen mußten zwei Tage
nach Beendigung des Feſtes , alſo beiläufig den 17 . Oktober des gleichen
Jahres , ſich nochmals in Jeruſalem einfinden , und daſelbſt im Sack und
in der Aſche ihre Buße verrichtend , ſich eine wiederholte Trennung von
ihren ungeſetzlich erworbenen Familienangehörigen gefallen laſſen . Es
wurde dieſer nämliche Tag zu einer ferneren viermaligen Leſung des

Geſetzes nach beſtimmten Abſchnitten mit abwechſelndem Gebet und Lob⸗

geſang benützt .
§. 725 .

2. Esdra 9, 4 —88 .
Von dem nämlichen Tage iſt uns ein ausführliches Bußgebet auf⸗

behalten , welches von den Leviten bei dieſer Gelegenheit im Namen des



ganzen Volkes öffentlich verrichtet , die Wohlthaten Gottes gegen das

Volk Israel auf der einen Seite aufgezählt und die bisher unabläſſig

bewieſene ſtrafbare Undankbarkeit des Volkes auf der anderen dagegen⸗

hält , in Folge deren alles bisherige Elend , von welchem ſie ſeien betroffen

worden , ſowie noch die gegenwärtige zinsbare Abhängigkeit vom Könige

der Perſer als ein gerechtes göttliches Strafgericht reumüthig anerkannt

wird . Das Gebet ſchließt mit der Aufforderung zur Abſchließung eines

neuen Bündniſſes , durch welches ſich das Volk zur fortanigen unverbrüch⸗

lichen Beobachtung des göttlichen Gebotes verpflichten ſollte .

K. 726 .

2. Esdra cp. 10. cp. 13, 1

Nach Aufzählung einer von Nehemias eigenhändig eröffneten Liſte

von 84 Vertragsunterzeichnern , unter denen 22 Prieſter und 17 Leviten

namentlich erwähnt werden , folgt eine genauere Angabe derjenigen ein⸗

zelnen Geſetzesbeſtimmungen , deren Beobachtung für den Augenblick eine

beſonders dringende Einſchärfung erforderte . Dieß waren nämlich 1) die

Reinhaltung des jüdiſchen Volksſtammes von götzendieneriſcherVerſchwäge⸗

rung , 2 ) die Unterlaſſung aller Marktgeſchäfte an Sabbathen und ſonſti⸗

gen hohen Feiertagen , 3) die Beobachtung des Sabbathjahrgeſetzes . Hiezu

kam 4) eine freiwillig von dem Volke übernommene Kopfſteuer von dem

dritten Theile eines Seckels jährlich zur Beſtreitung der durch den regel⸗

mäßigen Opfer⸗ und Ceremoniendienſt herbeigeführten laufenden Unkoſten.

Es wurde 5 ) eine Zahl einzelner Prieſter , Leviten und ſonſtiger wohl⸗

habender Männer aus dem Volke feſtgeſtellt , welche der Reihe nach das

zur Unterhaltung des ewigen Feuers auf dem Brandopferaltar erforder⸗

liche Brennholz in beſtimmtem Maßumfang liefern mußten . Hiezu kam

endlich 6 ) und 7 ) die durchgängige Einführung der nach dem Geſctze

Moyſes auf alle Bodenerzeugniſſe und nutzbaren Hausthiere ſich erſtrecken⸗
den Erſtlings⸗ und Zehntenſteuer zur Unterhaltung des ohne eigenes

Erbtheil verbleibenden Stammes Levi , von welch letzterem Zehntenertrag
die gemeinen Leviten wiederum den Zehnten zum Unterhalte der Prieſter

an die Schatzkammer des Tempels einzuliefern hatten . In die nämliche

Zeit fällt vielleicht auch eine ſpäter erwähnte Ausſcheidung von urſprüng⸗

lich moabitiſchen und ammonitiſchen Abkömmlingen , welche gegen den

ausdrücklichen Wortlaut des Geſetzes Moyſes (vergl . §. 111 . ) widerrecht⸗

licher Weiſe in den israelitiſchen Bund ſeither waren aufgenommen

worden .
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2. Esdra 11 — ch. 12, 26.

Wahrſcheinlich bei der nämlichen Gelegenheit wurde ferner aus⸗

gemacht , daß zu ſchnellerer Bevölkerung der für den Augenblick noch dünn

bewohnten Hauptſtadt außer den vornehmſten Familienhäuptern noch der

nach dem Looſe zu beſtimmende zehnte Theil des übrigen Volkes ſeine

Wohnung in Jeruſalem zu nehmen ſich verpflichten mußte , zu welcher
beſtimmten Anzahl auch freiwillige einzelne Ueberſiedler ſich noch dazu
einfanden , deren Entſchluß mit der wärmſten Dankbarkeit von dem Volke

begrüßt wurde . Unter einer Zahl von 3044 als damalige Einwohner
Jeruſalems aufgezählten Familienhäuptern werden 468 aus dem Stamme

Juda , 928 aus dem Stamme Benjamin , gegen 1200 Prieſter , 284 Levi⸗

ten und 172 Thürhüter ausdrücklich voneinander unterſchieden und zugleich
mit einigen genaueren genealogiſchen Angaben auch die Namen der übrigen
damals wieder erbauten Städte ſowohl aus dem Stamme Juda , als aus

dem Stamme Benjamin aufgeführt .

§. 728 .

2. Esdra 12, 27 —42.

Wahrſcheinlich erſt , nachdem die neu hinzukommenden Einwohner von

Jeruſalem ihre betreffenden Wohnhäuſer erbaut hatten , alſo ungefähr im

Laufe des nächſtfolgenden 3654ſten Jahres , fand eine feierliche Einweihung
der neuerbauten Mauern ſtatt . Die zu dieſem Ende aus dem ganzen
Lande nach Jeruſalem zuſammenberufenen levitiſchen Sänger und Spieler
muſikaliſcher Inſtrumente wurden bei dieſer Gelegenheit in zwei Chöre
eingetheilt , welche , in entgegengeſetzter Richtung vom Thalthore wahr⸗

ſcheinlich ausgehend , unter Anführung von Esdra in Begleitung anderer

angeſehener Juden auf der einen , von Nehemias auf der anderen Seite
unter fortwährendem Spiel und Lobgeſang ſtets über die breite Randober⸗

fläche der Mauer einherſchreitend , am entgegengeſetzten Schafthore wieder zu⸗
ſammentrafen . Nach abgehaltenem Umgange wurden unter Begehung
eines lebhaften allgemeinen Freudenfeſtes zahlreiche Dankopfer Gott im

Tempel dargebracht .
Ueber die topographiſche Erklärung dieſes Capitels vergleiche v. Rau⸗

mer ' s Paläſtina , Mauern und Thore Jeruſalems 3. Auflage S . 255
und 256 .

§. 729 .

2. Esdra 12, 43 — 46.
An dem gleichen Tage wurde ein Theil der bei der letzten Volks⸗

verſammlung gefaßten Beſchlüſſe in der Weiſe in Ausführung gebracht ,
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daß eine zum Tempel gehörige Schatzkammer zum Empfange der regel⸗

mäßigen Erſtlings⸗ und Zehntenſteuer eingerichtet und zuverläſſigen Män⸗

nern zur Verwaltung übergeben wurde . Aus derſelben mußten auch die

von David bereits aufgeſtellten levitiſchen Sänger und Thürhüter beſoldet

werden .

Da der im vorhergehenden Paragraphen erzählte feierliche Mauer⸗

umgang die letzte Handlung iſt , bei welcher Esdra öffentlich mitwirkend
auftritt , ſo fügen wir ſeinetwegen bei dieſer Gelegenheit folgenden kurzen

Nekrolog bei . Sowie bei vielen anderen der wichtigſten bibliſchen Per⸗

ſonen , ſo geht es uns auch bei Esdra , daß uns , um einen hinreichenden

Ueberblick über ſeine Lebensgeſchichte zu haben , ſeine beſonderen Lebens⸗

umſtände und Privatverhältniſſe zu wenig bekannt ſind . In Babylon
wahrſcheinlich von edler hohenprieſterlicher Familie geboren , und mit
ausgezeichneten Geiſtesanlagen von Gott ausgeſtattet , ſcheint er rein auf

Privatweg durch das mit Gebet verknüpfte Studium der heiligen Schrift

diejenigen hohen Einſichten erlangt zu haben , die ihm ſpäter allmälig
hinreichendes Anſehen gewährten , um bei König Artaxerxes ſich die Er⸗

laubniß zur Anführung eines zweiten Zuges von jüdiſchen Rückwanderern

nebſt allen übrigen ihm gutwillig noch dazu verliehenen Vollmachten
auswirken zu können . Mit ſeinen Begleitern glücklich im Heimathlande

angelangt , unterzog er ſich ſodann ſeine ganze fernere Lebenszeit hindurch

dem umſtändlichen Geſchäfte einer durchgreifenden Kirchenreformation ,

welche von allen bisherigen dieſer Art ſich dadurch zu ihrem Vortheile

unterſchied , daß ſie für ihren von nun an nicht weiter unterbrochenen

Fortbeſtand durch die unter den veränderten Zeitumſtänden ſich von ſelbſt

geſtaltende neue Schöpfung der Synagogen ( vergl . Anmerk . zu §. 720 . )
eine Art innere Gewährleiſtung mit ſich führte . Indeſſen ſcheint er,
ſeiner ganzen geiſtigen Natur und inneren Gemüthsart nach mehr wiſſen⸗

ſchaftlicher Denker und friedliebender Gelehrter , als praktiſcher Geſchäfts⸗

mann , auf die Dauer der Größe des begonnenen Unternehmens nicht

mehr in jeder Beziehung gewachſen geweſen zu ſein . Deßwegen mußte

ihm der in dieſer Beziehung durch ſeine ausgezeichnete Weltkenntniß und

praktiſche Energie überlegene Nehemias mit der Zeit zu Hilfe kommen ,
um das , was Esdra innerlich auferbaut hatte , durch materielle Bollwerke

gegen äußere Angriffe zu ſichern . Auf ſolche Weiſe erreicht die göttliche

Vorſehung durch das organiſche Zuſammenwirken zweier oder noch meh⸗
rerer verſchieden gearteter Perſonen oft einen Zweck , deſſen Erlangung
unter verwickelten Zeitumſtänden Einer einzigen zu ſchwer fallen würde . —

Esdra wird , außerdem daß die Gründung der Synagoge auf ihn zurück⸗

geführt , noch als Sammler und Herſteller des Canons der hebräiſchen

Bücher des Alten Teſtaments namhaft gemacht , um welchen er ſich auch
als gelehrter Kritiker und exegetiſcher Theologe , insbeſondere auch durch

die Stiftung der beiden gelehrten Schulen der Maſorethen und Kabba⸗

liſten (ſ . Anmerk . zu §. 720 . ) —welches letztere Wort erſt in ſpäterer
Zeit einen üblen Klang bekommen — unſtreitig die größten Verdienſte

erworben hat . — Seinem eigenthümlichen perſönlichen Verdienſte nach

gehört Esdra ſomit recht eigentlich unter die Claſſe der Geſetzgeber , und
iſt alſo als der würdige dritte Nachfolger von Moyſes und Samuel zu
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betrachten , hinter denen er vielleicht nur dadurch , daß keine ihm von
7 Gott unmittelbar ertheilten übernatürlichen Offenbarungen bekannt ſind ,

82 zurückſteht . Sonſt aber darf man annehmen , daß der jüdiſchen Ver⸗i
faſſung diejenige letzte ſelbſtſtändige Vollendung , welche dieſelbe bedurfte ,
um der chriſtlichen Kirche als Baſis dienen zu können , durch Fügung
der göttlichen Gnade hauptſächlich unter Esdra ' s Mitwirkung ertheilt
worden iſt .

CLXI . Perſiſche Landeshoheit . ( Fortſetzung . )

Der Hohenprieſter Eliaſib . Uehemias . CFortſetzung . )

§. 730 .

2. Esdra 5, 14. cp. 13, 6. 2. Maccab. 1, 20. cp. 2, 13.
.

Zwölf Jahre hatte Nehemias vom Könige Artaxerxes Longimanus
e Erlaubniß zum Ausbleiben erhalten . Nehemias benützte dieſe Zeit unter

andern zur Errichtung einer Bibliothek , in welcher die bisher geſchriebenen
Bücher der heiligen Schrift ſorgfältig aus allen Gegenden zuſammen⸗
geſucht , mit anderen geſchichtlichen Documenten zugleich für die Zukunft
aufbewahrt wurden . Die nähere Bekanntſchaft mit den hinterlaſſenen
Schriften der Propheten , deren Nehemias ſich ſelber , wie es ſcheint , eifrig
befleißigte , beſtimmte ihn unter andern , die Nachkommen jener Prieſter ,
welche dem Propheten Jeremias bei Verbergung des heiligen Feuers
(Eergl. §. 556. ) behilflich geweſen waren , zur Aufſuchung jener verbor⸗

genen Brunnenſtube auszuſenden .

§. 781 .

2. Maccab. 1, 20 —29.

Die ausgeſendeten Prieſter fanden die erwähnte leere Brunnenſtube

wohl , aber kein Feuer darin , ſondern ſtatt deſſen eine auf dem Boden

derſelben ausgegoſſene zähe Flüſſigkeit , von welchem Ergebniſſe ihres

Suchens ſie dem Nehemias Bericht erſtatteten . Nehemias ließ hierauf

auf einem vielleicht an der nämlichen Stelle erſt neu errichteten ſteinernen

Altare Opfer zurichten und auf trockenes Holz legen , worauf beides mit

jenem aufgefundenen zähflüſſigen aus der Brunnenſtube geſchöpften Waſſer

auf ſeine Anordnung übergoſſen wurde . Kurz darauf trat die bisher in

Wolken gehüllte Sonne hervor , in welchem Augenblicke , ſobald die Strah⸗
len der Sonne die Opferſtücke berührten , zur Verwunderung aller An⸗

weſenden ein großes Feuer ſich auf dem Altare von ſelber entzündete .
Während dieſes wunderbaren Ereigniſſes iſt uns dasjenige feuerige Dank⸗


	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121

